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Energiewende braucht Weniger!
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1. Die Frage, ob eine Wirtschaft 
ohne Wachstum machbar und 
wünschenswert oder das 
Wachstumsregime mit 
technisch verbesserten Mitteln 
fortsetzbar sei, mündet in eine 
Gespensterdebatte – so als 
hätten wir noch die Wahl.

2. Ohne die aktuell propagierten 
Ansprüche an materielle Selbst-
verwirklichung – Mobilität, Konsum 
und digitaler Komfort etc. – zu 
reduzieren, ist keines der aktuellen 
Menschheitsprobleme lösbar. 
3. Dies steht nicht im Widerspruch 
zu einem freien und erfüllten Leben.
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Klimaschutz als Beispiel für die Relevanz ökologisc her Grenzen

11 t CO2

2,7 t CO2

„Grünes“ Wachstum

Postwachstumsökonomie

?
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Wachstumszwänge

Postwachstumsökonomik

Postwachstumsökonomie

Subsistenz

Regionalökonomie

Umbau der Industrie 

Institutionen

Wachstumskritik

Finanzkrisen

Nachfrageseite

Angebotsseite

Legitimitätsproblem Suffizienz

Peak Everything

Verteilung/Resilienz

Psychische Grenzen

Entkopplung scheitert
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Von der Objekt- zur Subjektorientierung

Pendos-CO2-Zähler 
erhältlich bei

manja.weber@co2online.de

http://uba.klima-aktiv.de/

− Es existieren keine per se nachhaltigen Produkte,  Technoloigen, 
Projekte oder Einzelhandlungen, sondern nur nachhalt ige Lebensstile!

− Symbolischer Ablass durch simulierte Nachhaltigkeit : Sind Solaranlagen 
betreibende Vielflieger und SUV fahrende Ökostrom-K unden ein Zufall?

− Es nützt nichts, sich an wirkungslosen, eher symboli schen Maßnahmen
abzuarbeiten, während die „dicken Brocken“ nicht anget astet werden.
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Symbolische Kompensation durch „nachhaltige“ Einzel handlungen

Quelle: Till Mette
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Viele besonders ruinöse Praktiken lassen sich nicht  „wegoptimieren“!

Weltweiter Flugverkehr, 24 Stunden im Zeitraffer

Frankfurt – New York: ca. 4,25 t CO2; Deutschland – Neuseeland: ca. 14,5 t CO2
pro Kopf
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2,7 t CO2

Postwachstumsökonomie: Ein vierstufiges Reduktionsp rogramm

11 t CO2
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Postwachstumsökonomie: Ein vierstufiges Reduktionsp rogramm

11 t CO2

2,7 t CO2

Suffizienz

Subsistenz

Regional-
ökonomie

Umbau der 
Industrie
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Verantwortung Selbstschutz/Lebenskunst

Vier Logiken der Reduktion

Ökonomische Resilienz

Psychologische Resilienz

Zeitliche, physische und 
räumliche Entgrenzung 
individueller Ansprüche 
⇒ „Verdienter“ Wohlstand?

Was darf sich ein Individuum an 
materiellen Freiheiten nehmen, 
ohne sozial und ökologisch über 

seine Verhältnisse zu leben?

Lebenskunst könnte heißen, 
jenen Ballast abzuwerfen, der 
zur Überforderung wird und 

somit dem Glück abträglich ist.

Entkopplung scheitert 
⇒ Einhaltung ökologischer 
Grenzen nur durch 
Reduktion möglich!
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Regionale 
Ökonomie
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De-globalisierte Wertschöpfungsketten
Regionale Komplementärwährungen
Community Supported Agriculture (CSA)

P o l i t i s c h e  F l a n k i e r u n g  d u r c h  i n s t i t u t i o n e l l e  I n n o v a t i o n e n

Subsistenz

Eigenproduktion (z.B. Nahrung, Handwerk, Erziehung)
Nutzungsdauerverlängerung: Instandhaltung/Reparatur
Nutzungsintensivierung: Gemeinschaftsnutzung
Leistungstausch in sozialen Netzen
Gemeinnützige Arbeit/Ehrenamt

Globale 
Arbeitsteilung

Stoffliche Nullsummenspiele: Umgestaltung statt Neuproduktion
Effiziente und konsistente Technologien
Physisch u. kulturell dauerhaftes Produktdesign
Reparabilität und Modularität gegen Obsoleszens
Konversion, Renovation, Re-Building, Re-Manufacturing
Ressourcengewinnung durch Entsieglung u. Rückbau

Suffizienz
Entrümpelung: Wohlstandsballast abwerfen
Entschleunigte Lebensstile: Zeitsouveränität gewinnen
Reizüberflutung vermeiden

Postwachstumsökonomie als vierstufiges Reduktionspr ogramm
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Transformation I: Elemente einer Postwachstumspolitik

– Lebensstile entrümpeln: Mobilität, Nahrung, Konsumgüter, Gebäude

– Neue Balance zwischen Selbst- und Fremdversorgung: Transition Towns, 
Gemeinschaftsgärten, Tauschringe, Verschenkmärkte, Nachbarschaftshilfe, Direkt-
bzw. Regionalvermarktung, Regionalwährungen, 100%-EE-Regionen, Reaktivierung 
handwerklicher Fähigkeiten etc.

– Industrie: Stoffliche Nullsummenspiele; Prosumentenmanagement; geplante 
Obsoleszenz unterbinden

– Arbeitszeitumverteilung

– Bildungssystem: Kompetenzen, die zur urbanen Subsistenz befähigen

– Subventionsabbau

– Werbung einschränken

– „DSSK“-Ausstiegsprogramm: Atom-, Braun- und Steinkohlekraftwerke

– Flächenmoratorium, Rückbauprogramme: Autobahnen, Flughäfen, Parkplätze, 
Industrieflächen entsiegeln, begrünen oder für EE-Anlagen nutzen

– Geld- und Bodenreform, 100%-Money bzw. Vollgeld, Regionalwährungen, Tobin 
Tax, Reform von Unternehmensverfassungen, Vermögenssteuern

– Messkonzept: Blickwende von der Objekt- zur Subjektorientierung; CO2-
Kennzeichnung von Produkten und Einführung; individuelle Öko- oder CO2-Bilanzen
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